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Eine Entgleisung Chamberlains. Tages -Spiegel.
Die Konferenz über Beschaffung von Notstandsarbcite » hat gd

Um di« deutsche Abrüstung.
Startes Befremden in Berlin.

TU Berlin , 23. Juli . Eine Erklärung Chamberlains im
^Unterhaus . der auf die Frage , ob Deutschland seine Entwasf-
inungdverpflichtungen noch nicht erfüllt habe, geantwortet hat,
sich bedaur« sagen zu müssen, nein, hat in politischen Kreisen
/Serlins stark befremdet. Nach einer unwidersprochenen Mel¬
dung vom 29- Januar ds . Js . hatte Chamberlain beim Emp¬
fang der englischen Presse auf die Frage , ob Deutschland alles
"getan habe, um seine Entwaffungsverpflichtungen zu erfüllen,
genau das Gegenteil geantwortet , nämlich: ja , alles ! Die Hal¬
tung Chamberlains ist umso verwunderlicher , als «r selbst das
deutsche Aufnahmegesuch für den Völkerbund vom März ds. I.
unterzeichnet hat , in dem festgestcllt wurde, daß Deutschland alle
fein« Verpflichtungen aus dem Versailler Vertrag loyal erfüllt
habe.

Englisch« Einlenkungsvcrsuche.
Die gestrige Erklärung Chamberlains über den ungcnügen-

Iden Stand der deutschen Abrüstung hat in politischen Kxcisen
Londons größtes Aufsehen hervorgerufen. Allgemein wird be¬
dauert , daß durch diese Aeußerung die Abrüstungsfrage so kurze

' «Zeit vor dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund wieder in
den Vordergrund der politischen Interessen gerückt worden sei.
Man verspricht sich aus der At, wie das ganze Abrüstungsprob¬
lem bisher behandelt worden ist, keinen Erfolg . Die Erklärung,
daß es sich um keine besondere Note, sondern lediglich um die
Fortsetzung des laufenden Briefwechsels zwischen der Interal¬
liierten Kontrollkommission und der Reichsregicrung handelt
wird als bloße Wortklauberei bezeichnet, da es im Grund ge¬
nommen doch gleich ist, ob die Forderungen des Generäls Walch
ln einer Note oder in einem einfachen Briefe zum Ausdruck ge¬
bracht wurden.

Nach einer Erklärung Chamberlains ist man in London
saus der bisherigen Zurückhaltung in der Abrüstungsfrage her-
iauSgeireten und hat an amtlicher Stelle über die deutsche Ent¬
waffnung nähere Mitteilungen über die

amtliche englische Auffassung
gemacht. Auf Anfrage wurde dem Vertreter der Telcgraphen-
Anion an maßgebender Stelle mitgeteilt , daß die Antwort

Chamberlains im Untcrhause nicht so gemeint gewesen sei, wie
sie vielleicht geklungen habe- Die Form der Antwort erkläre
sich aus der Uebcrlastung durch die gestrige Tagesordnung . Es
sei richtig, so wird von amtlicher englischer Stelle versichert,
daß Deutschland noch eine Reihe von, wenn auch nicht sehr we¬
sentlichen Entwaffungsforderungen zu erfüllen habe. Es han¬
delt sich in der Hauptsache um folgende vier Punkte:

1. Bestimmung des Begriffs Kriegsmaterial,
2- die Stellung des Generals von Sccckt,
3. die Stärke der Reichswehr und
4. die einheimische Reservearmee.
Zu Punkt 1 wird an maßgebender Stelle noch sagendes ge¬

meldet : Nach dem Versailler Vertrag ist die Ein - und Ausfuhr
von Kriegsmaterial für Deutschland verboten, woraus sich die
Frage ergebe, was als Kriegsniaterial zu gelten habe. Ucber den
Begriff Kriegsmaterial beständen noch immer Unstimmigkeiten
zwischen der Interalliierten ' Kontrollkommission und der Ber¬
liner Regierung-

Zu Punkt 2 wird bemerkt, daß an amtlicher Londoner Stelle
hierüber bis heute keine bestimmten Nachrichten vorlicgen . Was
Punkt 3 anbctrifft , so werden von amtlicher Seite gewisse For¬
derungen hinsichtlich der Stärke der Reichswehr erhoben. Uebcr
die angebliche deutsche Reservearmee (Punkt 4) ist man in amt¬
lichen englischen Kreisen der Ansicht, daß es sich bei den sogen,
vaterländischen Verbänden um eine Art von Reservearmee
handele, die ihrem Kampfwert nach der englischen Territorial¬
armee gleichzustellen sei.

Die Frage der Befestigungen von Königsberg.
TU Berlin , 23. Juli . Der .Matin " erklärt in einer Meldung

unter der Urberschrift „Die Verletzung des Versailler Vertrags ",
dag der Punkt der Beanstandungen des Generals Walch, der sich
mit der Generalinspektion befasse, in Deutschland stark übertrie¬
ben werde. Viel wichtiger sei der Fall Königsberg , wo ungeheure
Festungsanlagen und Unterstände geschaffen würden . Demgegen¬
über kann daran erinnert werden, daß die Frage der Befesti¬
gungen von Königsberg ein älter , wenngleich nicht schwerwiegen¬
der Differenzpunkt ist. Es ist jedoch nicht einzusehen, wie aus¬
gerechnet Königsberg im äußersten Osten Deutschlands Frankreich
bedrohen soll. Ebensowenig ist einzusehen, daß der Bau von Un¬
terständen, der dem Schutz vor feindlichen Angriffen dient, eine
Offensivwaffe bedeuten soll.

Poincare bei der Kabinettsbildung.
Die Veaustragung Poincares.

^ TU Paris , ZZ. Juli . Die Beratungen zur Bildung der neuen
Dlegierung haben schon vorgestern in den späten Abendstunden be^
gönnen . Nachdem Donmergue den Präsidenten des Senats und
den Vizepräsidenten der Kammer empfangen hatte , wurde Poin-
Klvre um 12.18 Uhr ins Elysee berufen und mit der Bildung des
Heuen Kabinetts beauftragt . Poincare nahm den Auftrag an
sind begab sich in den Senat , wo er mit mehreren politischen Per¬
sönlichkeiten Besprechungen hatte.

Poincare stößt auf Schwierigkeiten.
Poincare hat gestern mit etwa 50 parlamentarischen Persön¬

lichkeiten verhandelt , darunter mit Franklin Bouillon , Lhaumet,
Paul Boncour , Barthou , Bokanowski, Marin , Sarvaut und Ta-
zal , dem Führer der sozialistischen Partei . Poincare hat mit
ihnen die Zusammensetzungeines Kabinetts der nationalen Eini¬
gung erörtert . Die Radikalsozialisten haben keinerlei Hehl aus
den Widerständen gemacht, die Poincare von der liEn Kammer-
gruppe zu erwarten habe. Poincare ist, wie verlautet , nicht nur
bei der Linken, sondern auch beim Zentrum und den gemäßigten
Kruppen aus Widerstand gestoßen.

Die Bemühungen Poincares um dir Bildung der Regierung
stoßen auf wachsende Schwierigkeiten. Es verlautet , daß Poin-
vare die Absicht habe, falls es ihm nicht gelingt , eine Regierung
»u bilden , den Posten eines Finanzministers in einem mehr nach
links gerichteten Kabinett Pi übernehmen. Als Nachfolger Poin-
rares für den Ministerpräsidentenposten werden bereits Barthou
vder Briand genannt.

Peret Kammerpräsident.
TU Paris , 23. Juni . Bei der Kammerpräsidenleirwahl ver¬

keilten sich die vier Kandidaten bei der ersten Abstimmung : auf
Irret 1S7, Bouyffon 133 und auf Bouyffou 113 Stimmen . 40
Stimmen wäre, ; zersplittert . Bei der endgültigen Abstimmung
schielt Peret 227 Stimmen und Bouyffon 21k Stimmen . Damit
fft Peret zum Präsidenten der Kammer gewählt.

.Herriot hatte sich trotz wiederholter Vorstellungen seiner Par¬
ierfreunde endgültig geweigert , als Kandidat für best Posten des
Kammerpräsidenten aufzutreten . skr begründete seine Weigerung
damit , daß er seine politische Bewegungsfreiheit in keiner Weist
eingeschränkt wissen wolle.

Die Kundgebungen gegen Hrrriot und das Parlament.
TU Paris , 23. Juli . Die Kundgebungen vor der Kammer

hielten bis Mitternacht an. Ms die Nachricht von dem Sturz des
Kabinetts bekannt wurde , ließ die Menge Poincare hoch leben
und sang die französische Nationalhymne . Verschiedene Abgeord¬
nete machten angesichts der Haltung der Menge wieder kehrt. Ma-
ginot und Franklin Bouillon wurden mit begeisterten Rufen emp¬
fangen und zu ihren Autos begleitet . Vaillant Couturier , Len
man erkannte, als er ein Auto bestieg, erhielt einen Stockhieb
über den Kopf. Tachin wurde gleichfalls entdeckt und mit .Pfui¬
rufen bis zum Uutergrundbahnhos begleitet. Auch vor dem Elysee
wurde eine Kundgebung veranstaltet , und als Herriot erschien,
um seinen Rücktritt einzureichen, ertönten laute Pfuirufe . Es
wurden zwei Verhaftungen vorgcnommen.

Ueber di« gestrigen Krawalle vor der Abgeordnetenkammer
werden noch folgende Einzelheiten bekannt:

Es kqm sowohl vor dem Palais Bourbon , wie auch vor dem
Elysee zu Ausschreitungen. Die Krawalle hielten auch während
eines Teiles der Nacht an. Es wurden zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen . Vor der Abgeordnetenkammer wurden von einem
Unbekannten Revolverschüsseabgegeben. Die Menge schrie: Es
lebe Caillaux ! Es lebe Poincare ! Man hörte auch wiederholt
Rufe : Es lebe der Kaiser und es lebe der König ! Um erneuten
Kundgebungen vorzubcugen, hat der Polizeipräfekt im Einver¬
nehmen mit dem Ministerium des Innern größere Verstärkungen
in das Zentrum der Stadt beordern lassen.

Die Außenpolitik Polens.
Ein Expose des Außenministers Zalewski.

TU Warschau, 23. Juli . Gestern vormittag ergriff der pol¬
nische Außenminister Zalewski im Auswärtigen Ausschuß des
Sejm das Wort , um eine Expose über die Außenpolitik Polens
zu geben. Zalewski erklärte zunächst, sämtliche Gerücht«, die in
der letzten Zeit über aggressive Pläne Polens im Umlauf gewe¬
sen seien, entsprächen nicht den Tatsachen . Kein Staat erstrebe
den Frieden so sehr wie Polen ; den Polen müsse an den Wie¬
deraufbau arbeiten . Polen wolle keinen Fuß breit fremden
Gebiets und werde auch keinen Fuß breit feines eigenen Landes
abgeben. Di« Friedensarbeit müsse auch ein« vielseitig interna»

stern in Berlin begonnen.

Die deutsche Außenhandelsbilanz ist im Juni zum ersten Male
in diesem Jahre passiv. Der Einfuhrüberschuß im Juni be¬
trägt 35 Millionen Reichsmark.

Wie der Vorstand der sozialdemokratischen Partei bekannt gibt
hat der Volksentscheid die Partei 2 042 055 91 Mark gekostet

Chamberlain hat im englischen Unterhaus die deutsche Abrü
stung als unbefriedigend bezeichnet. Diese Acnßrnmg ha
in Berlin starkes Befremden hervorgerufen.

Poincare ist nnt der franz . Kabinettsbildung betraut worden uni
hat diesen Auftrag übernommen.

Bislang haben die Bemühungen Poincares gegenüber den
Wicdrrstand der Linken noch keinen Erfolg gehabt. Die Ent
scheidung wird heute erwartet.

Als Nachfolger Herriots ist gestern Peret zum KammerprSsi
deuten gewählt worden.

In der gestrigen Sitzung des polnische» Sejm wurden die Ver¬
fassungsänderungen und Negierungsvollmachten mit zwei-
drittcl Mehrheit angenommen.

In Marokko ist zwischen Mrknrs und Fez ein Personenzug
entgleist. Tue Zahl der Verwundeten beträgt 20, die der
Toten 7-

tionale Arbeit nnt anderen Staaten anstreben. Dadurch könne
in Zukunft sämtlichen Konflikten vorgebeugt werden. Zalewski
kündigte an, daß er im Einvernehmen mit dem Kriegsminister
Pilsudski in der nächsten Zeit die Mtlitärattachös im Ausland
abberufen werde.

Der Minister wies dann auf die Notwendigkeit einer ständi¬
gen Mitarbeit Polens im Völkerbünde hin , die der bedeutenden
Roll«, die Polen auf dem Gebiet der gesamten Organisation
des Völkerbundes spiele, sowie auch der geographischen Lage
und der Bevölkerung Polens entspreche-

Die Stellung , die Polen in der Gesamtheit der europäischen
Wirtschaft habe, erfordere cs, daß Polen einen ständigen Rats¬
fitz besitze-

Der Minister , wies dann auf die Notwendigkeit der Klärung
der Verhältnisse innerhalb der Zusammensetzung des Völker¬
bundsrates hin , damit derartiger . Komplikationen , wie sie hei
der Märztagung vorgekommen seien, vermieden würden . Za¬
lewski kam dann auf das

Verhältnis Polens zu Deutschland
zu sprechen. Er stellte vor allem fest, daß die Interessen Polens
und Deutschlands schon wegen der geographischen Lage eng
verknüpft seien. Polen habe den sehnlichen Wunsch, falls
Deutschland wahres Verständnis für die gegenseitigen grundle¬
genden Interessen entwickele, das nachbarliche Verhältnis aus
solider Grundlage zu einer von jeglich« Animosität befreiten
Zusammenarbeit auszugestalten , was zweifellos zu ein« Ent¬
spannung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage beittagen werde.
Einen wichtigen Schritt nach dies« Richtung hin würde die
Regelung der polnisch-deutschen Wirtschaftsbeziehungen bedeu¬
ten . In dem deutsch-russischen Vertrag vom 24. April sehe er
keine Gefährdung des Friedens Europas und keine Verletzung
der Verpflichtungen Deutschlands dem Völkerbund gegenüber
Im Verhältnis zu Sowjetrußland sei eine bedeutende Entspan¬
nung der gegenseitigen nachbarlichen Verhältnisse eingetreten.

Zum Schluß seiner Rede berührte Außenminister Zalewski
die Friedensverträge des Ostens . Polen verfolgt mit größter
Aufmerksamkeit vie zwischen den Randstaaten und Sowjetruß
band geführten Verhandlungen : Zalewski betonte, daß Polen
die Selbständigkeit der baltischen Staaten am Herzen liege
Ueb« die Beziehungen Polens zu Litauen erklärte der Außen¬
minister, Polen sei immer bereit , Beziehungen zu Litauen aus¬
zunehmen. Zu der Kleinen Entente werde Polen weiterhin
freundschaftliche Beziehungen aufrecht « halten.
Der Berliner Eindruck der Red« des polnischen Außenministers.

TA Berlin , 23. Juli . In politischen Kreisen werden die ge¬
strigen Ausführungen des polnischen Außenministers über die
deutsch-polnischen Beziehungen stark beachtet. Man weist daraus
hin , daß gerade die gegenwärtigen Rioderlafsungs - und Zollver¬
handlungen die beste Gelegenheit böten, die anerkennenswerten
Wort « des Außenministers über die Notwendigkeit gegenseitiger
Verständigung in die Tat umzusetzen. Bisher hübe es Polen be¬
sonders in der Niederlassungsfrage arr Verständigrmgslofigkeit
nicht fehle» lassen.



Kleine politische Rachrichte«
Rücktritt des Vorsitzenden der dentsch-hannoveranischett

Partei . Me das Berliner Dagblatt ans Braunschweig meldet,
hat , wie erst jetzt bekannt wird , der Roichstagsabgeordnetie
Hampc aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als Vorsitzender
der deutsch-hannovevanifchen Partei niedergelegt.

Komuwnistischer Erwcrbsloseickag in Sachsen . Die Kommu¬
nisten haben einen sogenannten provisorischen Landeserwerbs¬
losenausschuß Sachsen gebildet - Die Kommunistische Presse
teilt mit , daß der provisorische Landesausschuß der Erwerbs¬
losen in seiner Sitzung vom 16 . Juli beschlossen hat , als erste
Maßnahme zur Vorbereitung der Erwerbslosenkonferenz Sach¬
sens für den 27. Juli zur Mobilisierung der gesamten Arbeits¬
losen in ganz Sachsen einen allgemeinen sächsischen Erwerbs¬
losentag zu veranstalten . An diesem Tage sollen in jeder Stadt,
in jedem Dorf Erwerbslosenkundgebungen stattfinden , in denen
die Delegierten zur Landeskonferenz der Erwerbslosen Sachsens
gewählt werden sollen-

Der Kampf gegen die deutsche Sprache . Wie die Morgen¬
blätter aus Warschau melden , hat die deutsche Vereinigung im
Sejm an den Ministerpräsidenten und denk Innenminister eine
Interpellation gerichtet, die sich mit der Beschränkung der
deutschen Sprache beim Verkehr der deutschen Minderheiten mit
den Verwaltungsbehörden in Posen und Pommerellen befaßt.
Es heißt darin : „Die polnischen Staatsbürger deutscher Natio¬
nalität werden nach wie vor wie Bürger 2 . Klasse , ja, man
kann sagen , mitunter schlechter als die Neger in den Kolonien
Afrikas behandelt . Sie werden von Unterbeamten in spöttischer
Weise angefahren und müssen einen Dolmetscher mitbringen und
bezahlen ."

Pilsudski verlangt neue Verfassungsänderungen . Die Re¬
gierung teilte dem Kammerpräsidenten mit , daß sie bei der
dritten Lesung der Verfassungsänderungen folgende Anträge
stellen werde : 1. Der Präsident der Republik hat ein Vetorecht
gegenüber den vom Sejm beschlossenen Gesetzen. 2 . Der Prä¬
sident der Republik hat das Recht, Verordnungen mit Gesetzes¬
kraft zu erlassen , wenn die Kammem geschlossen sind. Die Re¬
gierung teilt mit , daß sie alle Folgen aus dem Ergebnis der Ab¬
stimmung über diese Anträge tragen werde . Wie in parlamenta¬
rischen Kreisen verlautet , wird be-i einer Ablehnung der Anträge
die Kammer aufgelöst werden.

Benesch und das faschistische Italien . Das Prager Tageblatt
bringt ein Interview einer italienischen Zeitung mit dem
tschechischen Außenminister Dr . Benesch über die Beziehungen
zwischen der Tschechoslowakei und Italien . Benesch erklärt«,
die diplomatischen Beziehungen zum Vatikan seien tschechischer-
seits durch den Sokolkongreß nicht geändert worden . Zum Fa¬
schismus erklärte Benesch : Die Politik der Tschechoslowakei
gegenüber Italien sei eine Politik der Freundschaft . Es sei ge¬
rade der Ministerpräsident Mussolini gewesen , mit dem die
tschechische Regierung den Freundschaftspakt abgeschlossen habe-

Die italienische Wirtschaftskrise . Die Wirtschaftskrise in
Italien zeigt sich in dem starken Anwachsen der Konkurse auf
durchschnittlich 640 im Monat . Die Zahl der zu Protest gegan¬
genen Wechsel hat sich in letzter Zeit verdoppelt und beträgt
mehr als 56 Millionen Lire im Monat - Allgemein ist ein Rück¬
gang der Wertpapietkurse zu verzeichnen.

Finanznnrßnahmen der Belgrader Regierung . Der Mini¬
sterrat hat beschlossen, zur Besserung der Finanzlage des Staa¬
tes und zur Hilfeleistung für die durch die großen Ueberschwem-
mungen Geschädigten alle staatlichen Ausgaben in einem Aus¬
maß bis zu 50 Proz - zu reduzieren . Die Teuerungszulagen

der Minister und Beamten sowie dl>e Malen der Abgeordneten
fallen gekürzt werdest . . .

De « König von Rumänien in Paris . Wie die Morgenblätter,
melden , ist der König von Rumänien , der sich zur Kur nach
Bagloles de L'Orne begibt , in Paris eingetroffen.
ÄS 740 . jüngere Ochsen 730—980 das Paar , Nutzkühe 380 bis
880, trächtige Kalbinnen 480—625, Jungrinder 180—356, Zucht¬
sauen 700—1125 l« . — Weilderstadt : 1 Paar Ochsen 920—1186,
Stiere 520—890 pro Paar , Kühe 230—520, Kalbeln 350 bis
530, Einsiielloieh 120—260 b« , je das Stück.

Bandervelde über die belgisch-holländischen Beziehungen In
der belgischen Kammer begann die Aussprache über den hollän¬
disch-belgischen politischen Vertrag . Außenminister Bandervelde
erNärte , daß die Garantieen für die Unantastbarkeit Belgiens
bedeutend zuverlässiger seien , als die von 1839 - Der Minister
wandte sich gegen di« verschiedenen , besonders in Holland ver¬
breiteten Nachrichten , wonach Belgien Holland habe veranlassen
wollen , dem Locarnopakt beizutreten . Auch der Militärvertrag
mit Frankreich enthalte keinerlei Geheimbcstimmungen , die etwa
eine politische Spitze gegen Holland darstellen könnten.

Die englische Regierung und der Bcrgarbcitcrstrcik . Im
Hause des Premierministers Baldwin fand eine Kabinetts¬
sitzung über die Lage im Kohlenbergbau statt . Die Regierung
ist der Auffassung , alles zur Herstellung des Friedens im
Kohlenbergbau getan zu haben , was man von ihr habe erwarten
können . Jeder neue Schritt zur Beilegung des Konfliktes
müsse entweder von den Bergarbeitern oder den Grubenbesitzern
ansgehen.

Wieder Nonnalbctrieb auf den englischen Bahnen . Wie
amtlich gemeldet wird , sind die englischen Eisenbahnen infolge
der geregelten Einfuhr von Auslandskohlen wieder zum norma¬
len Verkehr zurückgekehrt. 20 000 ausgefallene Züge sind wieder
in den Fahrplan eingesetzt worden.

Stillegung der englischen Eisenproduktio » In den letzten
Tagen sind alle noch in Betrieb befindlichen Hochöfen ausge-

bei Vergebung Ihres
Drucksachen - Bedarfs
an die gut eingerichtete
Druckerei dieses
Blattes.

Aasen wachen . Me Etfenproduktiou Englands ist damit voll
ständig stillgelegt worden.

Neue russische Streikgelder . Nach einer Reutermeldung au-
Moskau beschloß das Frauenarbeitskomitee des Zentralrates
der Arbeitergewerkschaft zur Unterstützung der britischen Berg¬
arbeiter einen Betrag von 235000 Rubel zur Verfügung zu
stellen.

Aus aller Welt.
Das vergrabene Reservekapital.

Ungeheures Aufsehen hat in Stolberg ein Diebstahl heroorge-
rufen, der bei der bekannten Firma William Prym GmbH , ent¬
deckt wurde . Die Firma hatte vor einigen Icchren ihr Reserve-
kapital von etwa X Millionen Mark , das aus Gold und Gold-
devisen bestand, innerhalb des Fabrikgeländes vergraben . Später
wurde der Schatz heimlich wieder ausgegraben und von der Ee-
schäftslcitung in dunkler Nacht auf einem Gruirdstückin der Ge¬
gend von Laufenbcrg versteckt. Nunmehr hat sich Lei der Nach¬
prüfung herausgestellt , daß von dem Gold - und Devisenschatz etwa
der vierte Teil fehlte . Ein Direktionssekretär wurde plötzlich snt »'
lassen und verhaftet.

Frauenmord in der Uckermark.
Eine traurige Aufklärung hat das rätselhafte Verschwinden

einer Frau aus dem Gut Polzen bei Eramzru in der Uckermark
gefunden . In einem Feldbrunnen , der mit Dohlen und Steinen
bedeckt war , faird man die Leiche der Verschwundenen . Wie die
Ermittlungen der Staatsanwaltschaft ergeben haben , ist die Frau
auf dem Heimwege nach Mclchow von noch unbekannten Männern
überfallen und niedergeschlagen worden . Die Täter schleppten
ihr Opfer nach dem Feldbrunnen und warfen es lebend ' in den
Brunnen hinein . Die Obduktion der Leiche hat ergeben , daß die
Frau noch 2 Tage lang in ihrer entsetzlichen Lage gelebt hat , aber
infolge der Entkräftung nicht mehr in der Lage war , die Steine
und Dohlen von dem Brunnendeckel fortzuwälzen . Sluch die Hilfe¬
rufe der bedauernswerten Frau blieben ungehört , sodaß der Tod
durch Verhungern eingetreten ist.

Sturz eines Antennenmastes des Berliner Rundfunks.
Der auf dem Rütgershaus in der Lützowstraße befindlich«

mehrere 100 Zentner schwere Antennenmast der Berliner Funk
stunde Aktiengesellschaft stürzte am Mittwoch unter ungeheurem
Gepolter in die Lützowstraße herunter . Die Antenne rutschte
derart ab , daß das Gestell »ach dem Sturz schräg an der Vor¬
derwand des Rütgershauses lehnte . Wie durch ein Wunder
wurde niemand verletzt. Der W,5 Meter lange Holzmast von
einem Gesamtgewicht von 220 —230 Kilogramm schlug mit dem
unteren Teile zuerst auf die Straße . Dabei durchschlug er die
Haltedrähte der Straßenbahnleitungen , sodaß starke Stichflam¬
men zum Vorschein kamen. Ein Laufbursche , der gerade in das
Rütgerhaus aus seinem Rad vinfahren wollte , warf das Rad
beiseite und konnte sich in den Hausflur retten - Nach kurzer
Zeit konnte der Straßenverkehr in vollem Umfang wieder frei¬
gegeben werden . Die - herbeigerufene Feuerwehr bemühte sich
sofort darum, den Mast , der mit seinem spitzen Teile an der
Hauswand angelehnt geblieben ist, herunterzubringen und fort-
zuschaffen Uebcr die Ursache läßt sich noch nichts sagen . Man
nimmt an , daß von den 4 Wanten eine ausgebrochen , der Mafl
abgerutscht und dann in sich zusammengebrochen ist. Beim Skb-
sturz viß er einen Teil des Dachgiebels mit heraus und be¬
schädigte ein Fenster.

Drei Mcnschen verbrannt.
Auf der Besitzung der Kriegerwitwe Jung in Reyersdorf in

Oberschlesien brach ein Brand aus . Der Schwiegervater und zwei
Kinder der Besitzerin , die sich schon zur Ruhe begeben hatten , ka¬
men in den Flammen um.

THM§HWus SonnenM
zz Äoman von Rarl Gauchel.

AVer heute lag die Sachlage doch wesentlich anders.
War da vor einigen Wochen einem jeden Aktionär eine Denk¬
schrift ins Haus geflogen , die als Hauptpunkt der Geschäfts¬
ordnung des diesjährigen Teilnehmertages die Beratung über
die Gründung einer Fabrik für moderne Flugmaschinen an-
sührte . Gleichzeitig sollte diesem neuen Unternehmen noch
eine neue Motorenfabrik angegliedert werden . Alles in großem
Maßstabe natürlich . Selbstverständlich war die Prosperität
des neuen Werkes durch eine hübsche Anzahl von Tabellen
und Berechnungen belegt , aber zur ersten Finanzierung ge¬
hörte eine ganz niedliche Summe , und wer sollte die auf¬
bringen ? — Natürlich die Herren Aktionäre ! Wenn es aber
an den Geldbeutel gebt , ist man meist begierig , erst Längeres
und Breiteres über den kommenden Erfolg zu hören , und
dazu bot die Generalversammlung der Louis -Ferdinand -Hütte
die beste Gelegenheit.

-In zwanglosen Gruppen , sich begrüßend oder schon leo¬
haft miteinander plaudernd , standen die erschienenen Herren
beieinander . Diener gingen hin und her, boten kleine Er¬
frischungen und Zigarren an oder schleppten Mtenfaszikel her¬
bei, die auf dem Vorstandstisch nieoergelegt wurden.

Endlich, kurz vor 11 Uhr , öffnete sich die kleine Tür in
der Rückwand des Saales und Kommerzienrat Laband in
Begleitung eines sehr distinguierten älteren Offiziers — eines
Regierungsvertreters , wie man sich zuflüsterte — betrat , ge¬
folgt von Bankdirektor Sauermann , Direktor Westermann und
Thomas Hüglin , den weiten Raum . Nach kurzer Begrüßung
nahm man Platz , Punkt 11 Uhr schnitt ein Helles Klingel¬
zeichen jedes persönliche Gespräch ab ; Kommerzienrat Laband
erhob sich und erklärte mit wenigen Worten die Generalver¬
sammlung für eröffnet . Msdann ging man zur Tagesordnung
über. Bankdirektor Sauermann gab den Rechenschaftsbericht
in trockener, fachmännischer Kürze . Eine Menge Zahlen
schwirrte an den Ohren der Versammelten vorüber , meist
ohne ihnen mehr zu sein als Zahlen . Zuletzt nannte er den
Prozentsatz , der als zu verteilende Dividende in Vorschlag
m bringen sei. Man horchte auf . 24 Prozent . Man schmun-
Me leise, nickte beifällig mit dem Kopf , dann rauschten die
Zahlenreihen weiter . Aber für den Auaenblick war das

MLresse erloschen. Dann wurde Entlastung erteilt . So'
kühl, sachlich, geschäftsmäßig rollte die Tagesordnung sich ab.

Endlich erhob sich Laband . „Wir kommen zu Punkt 9
der Tagesordnung : Gründung eines neuen Zweiges unseres
Unternehmens unter dem Namen „Rheinische Flugfahrzeug-
Upd Flugmotorenfabrik ". Nähere Angaben über den Werde¬
gang des Gründungsgedankens wie auch über Umsanb und
Aussichten des neuen Fabrikationszweiges sind Ihnen m der
vorliegenden Denkschrift bereits zugegangen . Ich bin natürlich
jederzeit bereit , etwaige Anfragen aus Ihrem Kreise eingehend
zu beantworten . Zuvor bitte ich Sie indes , den Erläuterungen
und Aufschlüssen unseres Chefingenieurs Herrn Hüglin — des
Erfinders des neuen SturmgeMtyps und des Sturmgesell¬
motoren — ein aufmerksames Ohr zu schenken und gleichzeitig
lade ich Sie hiermit ein, dem bei einigermaßen günstigem
Wetter morgen stattfindenden Schaufliegen , soweit Ihnen
möglich, beiwohnen zu wollen . Ich erteile das Wort Herrn
Hüglin ."

Groß , schlank, die sprechenden dunklen Augen fest auf
die Versammlung gerichtet, stand er da , und als er jetzt mit
wohlklingendem symoathischem Organ die ersten Worte sprach,
waren die Anwesenden gleich im Bann . Es ging wie eine
Welle kraftvollen Wollens von ihm aus , wie er schlicht und
klar ihnen seine Erfindung darlegte , wie er auf die unleugbaren
Vorteile zu sprechen kam, die das neue System vor allen
bisherigen habe , wie er mit der Zuversicht eines Hellsehers
an die Zukunft gemahnte , die dem neuen Luftvogel weit sich
öffnen würde . Und dann zuletzt griff er ein Bund Papiere
vom Tisch, verlas eine Reihe großartiger Urteile aus Fach¬
männerkreisen, denen er endlich vier oder fünf Angebote des
Auslandes folgen ließ , das zu riesenhaften Summen seine Er¬
findung und seine Kraft sich schleunigst hatte sichern wollen.
Jetzt schloß er, die blitzenden Augen schweiften stolz und
mächtig über die lauschende Versammlung : ' ^

;,Jch habe alle dies« ausländischen Anerbietungen abge¬
lehnt , meine Herren , in der einfachen Überzeugung , daß die
Erforschungen und Erfindungen eines deutschen Mannes auch
unter allen Umständen in erster Linie dem deutschen Vater¬
lande zugute kommen müssen, und weil in mir der feste Glaub«
lebt , daß der nationale Stolz und die nationale Großzügig¬
keit in Deutschland nicht weniger entwickelt sind als bei anderen
Nationen ." Er setzte sich -nieder ; minutenlang brausten Bei-
sallsiuruke und HändeljaMen durch den Saal , und Laband.

der sich zum Sprechen erhoben hatte , mußte sich durch ein
Zeichen mit der Glocke Aufmerksamkeit verschaffen.

Da wurde es ruhig , und die elastische Stimme des alten
Herrn drang 'hell und freudig bewegt durch den schweigenden
Raum . „Wir haben heute die hohe Ehre , meine Herren,i
einen Vertreter unserer Staatsregierung in unserer Mitte zu,
sehen. Die Regierung nimmt an unsren heutigen Beschlüsse«;
lebhaften Anteil , und ich bitte Sie daher , den Ausführungen
des Herrn Oberstleutnants von Allenberg aufmerksam zN
folgen ."

Dann sprach der Regierungsvertreter . Er drückte seine'
Anerkennung darüber aus , daß einem Deutschen die LösunK
eines derartigen Problems in so hervorragendem Maße ge-s
lungen sei und daß das deutsche Kapital so schnell und so
großzügig die Initiative ergreife und die großartige Erfindung:
des Herrn Hüglin zu einer überaus weitgehenden Verwirklichung
bringen wolle . „Unter der Voraussetzung , daß das geplante
Unternehmen zustande kommt", so fuhr der Oberstleutnant«
fort , „bin ich in der Lage , Ihnen , meine Herren , unter Ein»
halt gewisser Bedingungen Ihrerseits , seitens der Staats»
regierung sehr bedeutende Garantien für das neue Werk in
Aussicht zu stellen. Und so hoffe ich, daß der heute zH
fassende Entschluß Ihnen nicht allzu große Bedenken be-;
reiten wird ." j

Man war überrascht; ein leises Flüstern ging Minuten»:
lang durch den Raum . Die Genehmigung der Erweiterung
der Louis -Ferdinand -Hütte war schon jetzt bombensicher. Dis
vorgenommene Abstimmung ergab denn auch einmütige An¬
nahme . >

Kommerzienrat Laband strahlte . Bewegt schüttelte er erst
dem Offizier , dann Hüglin die Hand . Gleich darauf verließen
die beiden den Sitzungssaal , da nun die persönlichen Fragest
erörtert werden sollten , an denen der Oberstleutnant kein
Interesse hatte und zu denen Hüglin als eine der in Frag«
stehenden Personen statutengemäß nicht zugezogen werden
durfte . . --- , , , --

Kaum hatte sich die Tür hinter ihnen geschlossen, als de«
Kommerzienrat sich wieder erhob . „Meine Herren , Sre wer«
den als nächsten Punkt der Tagesordnung die Wahl eine«
Direktors der neuen Werke finden , eine Angelegenheit , di«
zwar vom Vorstand allein geregelt werden kann, die mip
-Ihnen aber vorerst zu besprechen ich gerade m diesem Fall«
nicht aern ûntLrlgilen möchte- ^ . , . .- (Fortsetzung folgt .»
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Nus Stadt und Land.
Ealw , den 23. Juli 1926.

Evans Bczirkskirchcnta« in Calw . '
v,,l Anfang dieser Woche fand in Calw der jährliche B<-

fckskirchentag (früher Diözesansynode) schtt. ^mFestgotte^
üenst am Sonntag gab die innig zarte Bachkantate Schmucke dich
u liebe Seele " die rechte WÄhestimmung. Neben dem Kirchen-
esangverein wirkten als Solisten Frl . Sannwald , H. Barth
nd Geyer mit . Pfarrer Kiefer-Zwerenberg sprach warm und
erzlich über Grund , Ziel und Weg zur christlichen Gemeinde.

Zott, der in seiner Schöpfung so mannigfaltig ist, will auch ,N
einer Kirche keine enge, einseitige Schablone . Die mancherli
flaben sind ein Stück seines Reichstums . Nicht die Stellung zu
rgend einer Richtung , sondern zu Christus entscheidet. Der

ottesdienst schloß mit einer gemeinsamen Abendmahlsfeier.
,er Abend brachte einen wertvollen Vortrag von Pfarrer Helb-
ling-Ostelshöim über Zinsendorfs Beziehungen zu unserer enge-
xen Heimat . Eine Fülle interessanten Materials wurde zum
erstenmale einem weiteren Kreise bekannt- Zinsendorf selbst un¬
terhielt rege Beziehungen zur württ . Kirche, ja er trug sich mit
hem Gedanken, württ . Prälat zu werden, und es war ihm von
großem Nutzen, daß die Tübinger Universität das Zeugnis der
Rechtgläubigkeit ausstellte. Die Richtlinien , die er seinen Send¬
eten mitgab , sind bewundernswert in ihrem seelsärgerlichen
Takt. Man möchte sie heute noch gern Punkt für Punkt auf
die jetzigen Verhältnisse angewandt wissen. Die Stellung zur
kirche war eine durchaus freundliche, er wollte seine Leute nicht
us ihr herausholen , sondern si« sollten in ihr als Licht und
Salz wirken. Auf die Periode , die der Anknüpfung freundschaft-
icher Beziehungen diente, folgte eine planmäßige Bearbeitung,
in Bezirk Calw war die Arbeit ganz besonders erfolgreich, in

der Stadt zählten die Versammlungen bis zu 200 Besuchern aus
allen, auch den besten Kreisen . Besonders ein Konrad Lange
war mit großem Erfolg tätig . Die blühende Arbeit erlitt jedoch
)urch gelegentlich mangelnden Takt und ungesunde Strömungen
n der Brüdergemeinde einen schweren Rückschlag. Die Führer
les württ . Pietismus Bengel und Oetinger (damals in Hir-
äu ) mußten sich von Zinsendorf lossagen . Und doch haben sich
Brüdergemeinde und schwäbische Frömmigkeit gegenseitig be¬
suchtet, wenn letztere in ihrer gesunden Nüchternheit auch
manche Züge ablehnt . Sie haben die Eigenbridelei überwinden
helfen und einen Blick ins Weite gegeben, und das Interesse
für die Mission begründet , das für die Schwarzwaldbezirke
heute noch charakteristischist.

l Eaufest des Radsahrergaues Calw.
' Vom schönsten Wetter begünstigt fand am vorletzten Sonntag
rs Eaufest des Radsahrergaues Calw in Merklingen statt . Der
rt war festlich geschmückt. Morgens 5 Uhr war Tagwache. Um
Uhr begann das Rennen mit dem Endziel Pforzheim und Was-
rwerk im Würmtal bei welchem sich auch 8 Damen beteiligten.

!lm Vormittag rückten di« Radsahrervereine des Gaues und die
äastvereine mit ihren Gruppen an. Mittags 1 Uhr war Anf¬
ettung des Festzuges und gleichzeitig Platzwertung , was aber
ange dauerte , sodaß der Festzug erst gegen 3 Uhr in Bewegung
esetzt werden konnte. Es war tatsächlich für die Preisrichter
eine leichte Aufgabe, denn die Vereine taten ihr AeußeHes bei
Stellung ihrer Gruppen , und eine Ueberraschung folgte der ande¬
ren und verdient jeder Verein Anerkennung . Es waren 24 Ver¬
eine anwesend, und es würde daher zu weit führen, hier jede ein¬
zelne Gruppe zu besprechen. Auf dem Festplatze angelangt , sang
der Sängerbund zur Begrüßung einen Preischor mit dem er kürz¬
lich den In -Preis in Ditzingen errang . Alsdann begrüßte für den
mhfahrerverein Merklingen Vorstand WielaNdt jr . die Festgästs
-nd Vereine , dankte allen , die zum Gelingen des Festes beigetra-
en . Schultheiß Stumpf hatte in dankenswerter Weise die Fest¬
rede übernommen und verstand es in kerniger Rede die Zuhörer

itzureißen und für sich zu gewinnen . Alsdann wurde ein Rei¬
nfahren und Kunstfahren auf der Tribüne vorgefiihrt, was all¬

emein bewundert wurde. Fm Rennen wurden Preise zuerkannt,
Damenfahren Ia -Preis Frl . Klein  in Altingen bei Herren-

erg ; im Neulingsfahren I . Preis : Albert Ol pp in Merklingen;
a Hauptfahren I . Preis : Eugen Köhler  in Plieningen ; im
aumeisterschaftsfahren I . Preis : Gustav Geckle in Simmoz-
nm. Fm Korsofahren Klasse B.D.R . Radfahrervrreiu Alt¬

ung 1. Pr ., Rötenbach 1K Pr ., Calw Lu Pr . Klaffe über 28
" hrer im Gau , Radfahrerverein Oberreichenbach Irr Pr ., Wiirz-

st In Pr .; Klasse L , unter 28 Fahrer im Ean , R .-Verein Hau-
1g, Pr ., Sommenhardt 1K Pr ., Alzenberg 2b Pr ., Altbulach

d Pr .; Klasse außer Gau über 28 Fahrer , R-.Verein Lalm-
Mch 1a Pr ., Magstadt 1K Pr ., Eltingen 2g Pr ., Deufringen 2b-
Preis ; Klasse L , außer Gau unter 28 Fahrer , R .-Verein Ostels¬
heim lg Pr ., Weildcrstadt 1b Pr .. Wildbad Io Pr ., Untergrom¬
bach 2g Pr ., Eütlingen 2b Preis.

Unwetterschiide«.
, Der durch den Wirbelsturm am Montag abend in Tro ssin-
Ken  verursachte Gebäudeschadenwird auf eine halbe Million Mk.
Üchchützt. Der Holzschadenbeziffert sich auf ca. 10 888 Festmeter. -
Mach amtlicher Mitteilung sind in Trossingen 88 Prozent der Häu-
sser beschädigt worden. Staat und Körperschaften haben unver-
süglich Mittel und Wege gesunden, um den Geschädigten zu helfen.
fi>ie Amtskörperschaften werden den Gemen,den das nötige Geld
Hnr Verfügung stellen, das aus dem Darichenswege abgegeben und
t« ca. 2 Prozent verzinst wird . Die Gemeinde Trossingen soll
158 888 Mark zur Unterstützung der Geschädigten erhalten . —
Weiterer schwerer Unwetterschaden wird aus Hemmendorf
OA. Rottenburg  berichtet . Auf dem Friedhof wurden Grabsteine

umgeworfen» die Fruchtseider sind verhagelt , Hopfenanlagen
schwer geschädigt, Hunderte von Obstbäumen entwurzelt . — Sturm¬
schaden entstand am Montag abend auch in der Gegend von
Wal >dsee,  wo Bäume und Telegrafenmasten umgelegt wurden.
Fm Waldteil Schwende bei Waldsee wurden eine «rohe Anzahl
Tannen — mehrere hundert Festmeter — entwurzelt.

Wetter für Samstag und Sonntag . ^ .
Süddeutschland befindet sich im Grenzüereich des westlichen

Hochdrucks und der nördlichen Depression. Für Samstag mrh
Sonntag ist deshalb weiterhin veränderliches, zeitweise bedeck¬
tes und auch regnerisches Wetter zu erwarten.

Calmbach» 22. Juli . Am letzten Freitag verunglückte durch
Unvorsichtigkeit die Frau des Fabrikarbeiters Weil. Mit dem
Milchauto von Wildbad wollte sie auf ihren Acker an der Ealwer-
stvaße fahren . Beim Absteigen vom langsam fahrenden Auto kam
sie dem Hinterrade zu nahe . Der Kotflügel riß eine lange, klaf¬
fende Wunde , die furchtbar blutete . Schnell eilten Leute herbei
und Landen Las Blut ab , und ein anderes Anio nahm sie mit in
das Dorf. Dann mußte sie ins Dezirkskrankenhaus verbracht wer¬
den.

Wildbcrg , 22- Juli . Letzten Sonntag kam das Festspiel
.Dr Schäfermichel vo Wildbcrg " von Hauptlehrer P . Schuster-
Wildberg, das am kommenden Sonntag und Montag auf dem
Schäferlauf zu Wildberg zur Aufführung gelaugt , zur Erstauf¬
führung . Mit großer Freude und Hingebung hat Herr HaupM
lehrer Schuster der Einstudierung sich unterzogen und mit eben¬
soviel Freude und Bereitwilligkeit haben die Darsteller ihr In¬
teresse an dem Stück kundgetan. Was bei dieser gemeinsamen
Zusammenarbeit herausgckommen ist, konnte man bei der Auf¬
führung und aus dem durch diese hervorgerufenen reichen Bei¬
fall ersehen. Das flotte Zusammenspiel wurde ganz besonders
unterstützt durch den vornehmen Rahmen , welchen die neue
Bühne im Schwarzwaldsaal bildet.

Altenstcig, 22. Juli . Um die hies. Stadtschultheißenstelle
haben sich 14 Bewerber gemeldet und zwar 9 Auswärtige und 5
hiesige Bewerber , d. h. drei hier ansässige und zwei hier gebo¬
rene Verwaltungsleule-

SCB Stuttgart , 22. Juli . Ueber den Umfang des Straßen¬
verkehrs auf den Hauptplätzen und Straßenbahnknotenpunkten
Groß -Stuttgarts geben die nachstehenden auf Beobachtung be¬
ruhenden Höchstzahlen von Fahrzeugen aller Art , die an einem
verkehrsreichen Tag um die Mittagszeit verkehren, ein Bild.
Nach Beobachtungen haben verkehrt in der Minute am Hotel
Marquardt ca. 65 Fahrzeuge , beim Bahnhof ca. 60 Fahrzeuge,
am alten Postplatz ca. 45 Fahrzeuge , am Wilhelmsplatz ca. 35
Fahrzeuge . Vergleichsweise sei hier erwähnt , daß z. B . in Ber¬
lin im Mai d. Js . auf dem Potsdamer Platz in der Mnutc 120
Fahrzeuge gezählt worden sind.

SCB . Münsingen , 22. Juli . Die Offerten zur Herrichtung
der Straße bis nach Hundersingen für den späteren Postauto¬
verkehr ergaben zwischen dem niedersten und dem höchsten Ange¬
bot einen Unterschied von rund 108 000 Mk- Die brauchbaren
Berechnungen bewegen sich um 100 000 Mk. herum. Die Arbei¬
ten sollen baldmöglichst in Angriff genommen werden.

Sport.
Leichtathletische Wettkämpfe in Unterrerchenbach.

Der „Badische Landesverband für Leichtathletik" , Gau Pforz¬
heim, veranstaltete am letzten Sonntag in Unterreichenbach sei¬
nen diesjährigen Werbetag auf dem nun vergrößerten Spielplatz
des I . F .C.U. Der Platz ist wohl einer der schönstgelegenenim
ganzen Gau . Das enge Tctl mit seinen steil ansteigenden, unten
mit Wiesen, oben mit herrlichem Wald bekleideten Hängen bot
einen Rahmen , für die Wettkämpfe, daß man sich unwillkürlich
in ein wunderbares Naturamphitheater versetzt glaubte . Heiß
brannte die Julisonne vom wolkenlosen Himmel aus die sehni¬
gen» braungebrannten Sportler , während sich eine zahlreiche Zu-
schauermcnge in malerischen Gruppen in weitem Umkreis gela¬
gert hatte . Von 9—12 fanden die Boxkämpfe, von 3—5 die End¬
kämpfe statt . Der llnterreichenbacher F .C. hatte unter Anleitung
des Herrn Gauleiters Kionzle  di « Vorbereitungen sorgfältig
getroffen, sodaß die Kämpfe übersichtlich, abwechslungsreich und
in flotter Reihenfolge ausgekämpst werden konnten. Ein hüb¬
scher Festzug bildete den Auftakt. Die Leistungen waren sehr an¬
erkennenswert , namentlich im Hinblick auf die große Hitze. Um
6 Uhr fand die Preisverteilung statt . Die Namen der Sieger
alle aufzuführen würde zu weit führen, es seien deshalb nur die
ersten drei und die Württemberger genannt.

Fünfkampf.  Jugendklasse rl -. 1. Morlock, I . Sp .C.Pf.
(286 Punkte ) : 2. Vürkle Germania Br . (229 P .) ; 3. Schreiber
1. FCU . (228 P .) Jugendklasse L : 1. Reuchlin, Höh. Handels¬
schule Ealw (273 P .) ; 2. Niederehe Höh. Handelssch. L. (271 P .) ;
3. Reister Germ. Br . (269 P .) ; 4. Meng-Calw ; 5. Nafz-Eal -w;
6. Stadelmann -Cal-w; 11. Rentschler-llnter -R .; 12. Furthmüller-
Unter -R .; 13. Weißeüberger-Evlw ; 14. Baral -Lalw . Jugend¬
klasse 0 : März , Germ. Br . — Hochsprung:  1 . Jung , Pf.
SpV . (1,55 m) ; 2. Wolfarth . SpEPf . (1,88 w ) ; 3. Eirrbach,
VfR . (1,58 w ) . — Weitsprung:  1 . Durkhardt , Germ. Br.
(6,17 w>) ; 2. Hiller , Pf . SM . (5,97) ; 3. Engels . FLPf . (5,69 m).
— Stabhochsprung:  1 . HivschmannFEPf .; Holder FCPf .;
3. Jung Pf . SM . — 280 - w -Lauf:  1 . Stahl , FLPf . (27,1
Sek.) — 188 - w - Lauf:  1 . Stahl . FCPf . ; 2. Burkhardt,
Germ. Br .; 3. Niederohe-Calw . — 488 - m - Lauf:  1 . Vetter,
FLPf .; 2. Jost , Germ. Br . — 888 -rll - L a uf : 1. Holder, FCPf . ;
2. Linke! RCPf . — 1508 - w - Lauf: 1. Hifchmann, FLPf-
(5,46) ; 2. Kreidel , Büchenbronn (5,84). — 3 8 0 8 - in - Lauf : '

1. Maich, VfR. (18.92) ; 2. Käsper, Mchenvrünn; tz. Schneider
Germ Br . — 3 X 1888 -m - Staffel:  1 . FEPf ., 2. RCPf .,
3. Büchenbronn . — Diskuswerfen:  1 . Klittich. Germ. Br .'
2. Steinbrenner , Germ . Br .; 3. Walter , FEPf . — Drei ka mpf>
i Stahl . FEPf . und Burkhardt , Germ. Br . (125 P .) ; 2. Hiller
Pf . SM . (04 P -) : H Eirrhach , VfR . — Kugelstoßern:  1
Klittich , GVk. (IlF m) ; 2. BurHardt . GBi (10M w ) ; S
Wklter . FLPf . (16,38 llH § P e e r w e r f e n .̂ I^ Engele

ul >; 3. Haas , Pf . SpV .; 3. Ktoy, eoc . -
Dreikampf,  Alt . Herr, von 36—4 o I .: 1. Vetter , FEPf .!
2. Kuhnle, VfR.

Damen . Kugelstoßen: 1. Ra sich, Elsa , Unter -R .,
?. Rai sch, Maria ; 3. Merkle , Berta . — Weitsprung:
1 Merkle, Berta ; 2. Raisch, Maria ; 3. Kienle, Erna . — Hoch¬
sprung : 1 . Merkle, Berta ; 2. Raisch, Marta ; 3. Gottschalk. —
3 - Kamps,  Kl . L.: 1. Merkle, Berta ; 2. Raisch, Marta . -
188 - m - Laus:  1 . Merkle , Berta (13,6 «Sekd.j ; 2. Raisch
Marta ; 3. Raisch, Elsa.

Eine kurze, markige, den Dank für die Kämpfer aussprechend«,
zur regen Sportbeteiligung auffordernde Ansprache von Herr«
Kienzle beendete den wohlgelungenen Kampftag.

Radsport.
Am kommenden Sonntag wird der Herausforderungsprest

der Stadt Pforzheim im 100 Kilometer Rennen vom Landes¬
verband Baden -Württemberg-Rheinpfalz vom Bund deutsche!
Radfahrer ausgctragen . Der Start ist 6X Uhr Vorm, in Pforz¬
heim und führt über Calw nach Nagold und zurück. Calw dürft«
etwa um 7.15 und 9 Uhr durchfahren werden und ist ein gute:
Sport zu erwarten , da di« besten Fahrer des Landesverbände!
sich hiezu gemeldet haben.

M Gelb-,BM- mtz LaMirtsM
Berliner Briefkurse.

106 ho«. Gulden 169,10 Mk.
100 franz. Fr . 9,98 Mk.
100 schmerz. Arb. 81,38 Mk.

Stuttgarter Börsenbericht vom 22. Juli.
Die Börse lag heute schwach bei „achgebenden Kursen.

Produktenbörsen- und Marktberichte
des LandwirtschaftlichenHauptvcrbands Württemberg und

HohenzollernE. V.
Stuttgarter Landcsproduktenbörse vom 22. Juli.

' Auf dem Getreidemarkt sind keine Veränderungen eingetretett.
Preise unverändert : Auslandsweizen 31—33.58, württ . Weizen
38, Sommergerste 21, Roggen 21, Hafer 28—21, Weizenmehl 45
bis 46, Vrotmehl 35—36, Kleie 9—9.59, Wiesenheu alte Ernte ?
bis 8, neu« Ernte 6.50—7.50, Kleeheu alte Ernte 8—9, neue Ernte
7.58—8 58, drahtgepreßtes Stroh 5.58—6 -kt per 188 Kg.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22. Juli.
Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh- und «Schlachthof wur¬

den zugeführt : 14 Ochsen, 7 Bullen , 48 Jungbullen , 35 Jungrin-
der, 37 Kühe, 382 Kälber , 329 «Schweine, 45 Schaf«, 1 Ziege ; alles
verkauft . Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1. 41
bis 53 (letzter Markt 49—53), 2. 40—47 (unverändert ) , Bullen
1. 47—58 (47—49), 2. 42—46 (49- 45), Jungrinder 1. 51—56 (51
bis 55). 2. 45- 58 (44—49), 3. 40—43 (39- ^ 3), Kühe 1. 32—12
(uno .), 2. 18—38 (unv.), 3. 13—18 (unv.), Kälber 1. 63—67 (un¬
verändert ), 2. 55—61 (56—62), 3. 46—54 (unv.), Schwein« 1. 77
bis 78 (75- 76), 2. 75—76 (73—75), 3. 74—75 (73- 74), Sauen 56
bis 64 (54—62) -kt. Marktverkauf : langsam.

Schweinepreise.
Buchau : Milchschweine 29—40 -kt. — Ebingen : Milchschweine

28—38, stärkere 35—40 -kt. — Ellwangen : «Saugschweine 38—41
Mark . — Oberndorf : Milchschweine22—32 -kt. — Obevsontheim:
Milchschweine 38—45 -kl.

Biehpreise.
Ebingen : Jungrmder 170, ältere Jungrinder 258—388, träch^

tige Kalbinnen 488—468, Kühe 408—628 -kl. — Oberndorf : Ochse«
4—688, trächtig« Kühe und Kalbinnen 488- 558, jährige Rin¬
der 228—388, halbjährige 180—208 -kl das Stück.

Fruchtprcise.
Leutkirch: Weizen 15.58, Roggen 18.50—11, Gerste 18.58—12,

Haber 11—12 -kt. — Waldsee : Besen 11 -kl der Zentner.

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

am 26. Juli (8. «Sonntag nach Dreieinigkeit ) . V. T.: 25.
8 Uhr : Frühgottesdienst , Stadtvikar Braun.
X10 Uhr : Hauptgottesdienst , Dekan Zeller . Lied: S72 Jo.

fürwahr , uns führt ".
XII Uhr : Sonntagsschule.
1 Uhr : Christenlehre (Töchter des 2. Bez.)

Kath . Gottesdienst.
Sonntag,  den 25. Juli.

8 Uhr : Frühmesse mit Homilie ; X9 Uhr : Predig !, A >. : ?.o
Christenlehre ; 2 Uhr : Andacht.

Montag,  8 lchr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Mittwoch, ^9 Uhr : Gottesdienst in Bad Teinach.

Gottesdienst der Methodistengemeinde.
Soirntag,  den 25. Juli.

Vorm. X10 Uhr : Predigt , Flößer ; 11 Uhr : Kind-rgo!' -' : '' ' rsl;
abends 8 Whr: Predigt , Link.

Mittwoch,  X9 Uhr : Dibelstunde, Flößer.
Stammheim:

Norm . X18 Uhr : Predigt , Link. X2 Uhr : Predigt , Hof. '
Mittwoch,  X9 Uhr : Mbel -Eebetstunde.

Meiner wertrn Kundschaft sowie der tili. Einwohner¬
schaft zur Mitteilung, daß ich einen der Neuzest entsprechenden

IMWMkNklWWkt
habe und dadurch in die Lage versetzt bin
gute u. schmackhafte Vackware

herzuftellen
MIA« .« «..

Schöne, große

Schlangen»
Siktei
auch zum Einmachen geeignet
da« St . 30-50 Pfg.

beim empfiehlt
RMe!Ehr.Hkkgele

i Kleinkinderschule Calw.
Für die Neueinrichtung einer
Wohnung einerS. Schwester
suchen wir käufl.zu erwerben:

Kleiderschrank
Kommode, Tisch
3 Stühle , Sofa

Biicherstilnderchen.
Angebote erbeten di, 1. Au¬
gust an Dekan Zelle».

Der Ausschuß.

Stets frische

KlkltklMkl!
da» M . zu 78 bet SPfd.

W bei Akitzerr,
Abnahme

' ' billiger
IMS-Me

Lin

Mädchen
für Haus und Landwirtschaft
oder ein

Bursche
im Alter von 15—17 Jahren

fosort gesucht.
3» erfragen in der Gr«

schüstsstrü« o». Dl.

SUn » 8ll !lö !! «d«

KesWr-AsW
an verkehrsreicher Straße in
Ealw sofort oder später,u
vermieten. Von wem, sagt
di«Geschäftsstelled». Blatte»



«EMMlMlM » .
NNerMWi i» MheW« .
Dat yo » de « GtMeinderat Althengstett beantragte

Unternehmen »Inn Feldbertlnigung mit neuer Frldeiutettung
nvea  Gewänden

„Wolfrain , Ltndenäcker , Forstgärtl «, Oetbera , am Heim¬
berg , Hinterer Heimderg , Schlenkheck «. am Steinlesderg,
Schlüssrläcker , am Eßlensderg , im Wellemerweg , Graben¬
äcker und in der kleinen Hub"

der Vkarkung Althengstett ist von der Zentralstelle für dt«
Lanbwirljchas », Abteilung für Feldbereinigung , als für di«
Landeskultur nützlich und im allgemeinen zweckmäßig erkannt
und zur Abstimmung zugelassen worden.

Gemäß Art . S des Feldber .-Les . wird nun zur Ab¬
stimmung tiber den Antrag des Gemrinderat » und zur Wahl
der Mitglieder zur Vollzugskommission

Lagsahrt
aus Donnerstag , de« LS. August 1828,

vormittag « 8 Uhr,
iu das Rathau « in Althengstett

anberaumk,
hiezu iverden di « beteiligten Grundstückseigentümer

«ingeladen . Wer bet der Abstimmung weder in Person
noch durch eine » seine Verlreterbefugnis rechtsgültig nach-
weijenden Vertreter erscheint , wird at » dem beantragten
Unternehmen zustimmend angesehen und von der Teilnahme
an der Wahl der Mitglieder der Vollzimskommlssioa aus¬
geschlossen . Lin Einspruch oder eine Wiedereinsetzung in
den vorigen Stand gegen die gesetzliche Folge de» Aus¬
bleibens findet nicht statt . Etwaige nlchtlierett , angemeldet«
Ansprüche auf Freilassung von dem Unternehmen oder auf
Anteilnahme an diesem , welche au » Art . 4 und 5 des Feldber,-
Ges . abgeleitet werden , sind Innerhalb der Ausschlnßsrist von
zwei Wochen beim Schultheitzenaint oder Oberamt geltend
zu machen . Di « zweiwöchenlltche Ausschlußfrist beginnt am
29 . Juli 1926 und endigt am II . August 1926.

Stimmberechtigt bei der Tagsahrt find diejenigen Per¬
sonen , deren Grundstücke nach dem Bescheid der Zentral¬
stelle und der vorltiufigen Erkenntnis des Oberamts ta den
Kreis de» geplante » Unternehmen » fallen.

Wird bei der Abstimmungstagfahrt die Ausführung de»
Unternehmen , beschlossen , so sind von den Beteiligten sofort
3 Landwirt » und 2 Ersatzmänner zu wählen , welche di « be-
ieillgten Grundeigentümer in dem Verfahren vertreten.

Di « über da » geplant » Unternehmen erwachsenen Akten
einschließlich des Bescheid » der Zeittralstelle liegen von heute
au di» «um Tag « der Abstimmung auf dem Rathaus in
Althengstett zur öffentlichen Einsicht aus.

L « l» ,den 22 . Juli 1926.
W . Ober » ,nt : Amtmann Nagel.

ZWWin»ii»8 sSr dar Sattler- »ad
LaWitlMNke>« LdnalalrdtM

Nachdem bei der Abstimmung sich di« Mehrheit der
deteiligirn Gewerbetreibenden für die Errichtung einer
Zwangsinnung erklärt hat , wird hiemit angeordnet , daß
mit Wirkung vom 1. Oktober 1926 an eine Zwangsinnung
für da » Sattler - und Tapeziergeiverb « im Oderamtsbezlrk
Lalw mit dem Sitz in Calw «reichtet und die bestehende
freie Innung für das Sattler - und Tapeziergewerde Im
Oberamtsbezirk Calw geschloffen wird.

Von dem genannlen Zeitpunkt ad gehöre » alle Gewerbe¬
treibenden , welche da » Sattler - und Tapeziergewerde be¬
treiben . der Zivangslnnung an.

Lalw , den 21 . Juli 1926.
M . Oberamt : Amtmann Nagel.

Stadtgemrinde Lalw.

Die Wohmrrrgs-Kommiffions-
Sitzung füllt heute aus.

Lalw . den 23 . Juli 1926 . Stadtschultheißenamt.

LmptekU « verrckleclena
Sott«

Mm M «>. , ?U.
d von 3 .20 — 4 .50 dtk.

>» - LOOOfach dewähr « find d,

Dampf- u«d Heitzlustbilder
vorzüglich b«i Sth «um , Gicht und Ischias sowie vielen anderen Krankheit «« .

Mineralbäder
Eisenhaltig « für Blutarme , Blutverbesserungsbäder . Stofswrchsal-

däder , Nervenkräfligungs - und Entseitungsbäder , Rheumatis-
und Sichtbäder , Rchtennadelbäder.

Spezi alttät:
Lnngenheilbäder , wirken anttdaktrrieü , beseitigen tudrrdnlvs«

Sieder und Katarrh «, Massage , Bestrahlung (ohne Verbrennung ).

Badezeit täglich von 8 bi« abend« 8 Uh»
Sprechzeit , von 8—11 nnd 2—8 ,

Sonntag « von 11—8 Uhr.

Trarr Anna Deufchle, Naturheilkundige,
Neu « Stuttgarterstraß «.

Lalw . 22 . Juli 1926.

Todesanzeige.

Unsere liebe , gut « Mutter , Schwiegermutter,
Groß - und Urgroßmutter

Friederike Herion,
Witwe

ist nach langem Leiden , im Alter von 82 Jahren,

sanft entschlafen.

Die trauernde « - interbttrbenen.
Dte Beerdigung findet am Samstag Nachmittag

2 Uhr statt.

Sterbekaffe Calw.
Am Sonntag , den 2S . Juli nachmittag » S Uhr findet

bet H . Ehr . Lutz . Badftratz « hier eine

aützerordl. Ge«erall>crsmiiilu»g
statt . Tagesordnung : Beschlußfassung über die vom Arbeits¬
ministerium gemachten Vorschläge . Zu recht zahlreichem Be¬
such ladet ein.

Der Ausschuß.

Am nächsten Sonntag , de« 2S. 3uU
sowie Sonntag , den 1 . August

hält der Verein an '.üßlich der

Êröffnung seiner Schiebbahn §
rin großes

Preis -Schießen
ob . Kameraden u . Schützen
sowie Gönner u . Freunde
des Schießen « sind hiezu

herzlichst
eingeladen.

Hebe« 5V praktische» schöne
und wertvolle Preise

sowie prächtige Ehrenscheibrn
find vorhanden und im Schaufenster des Herr » Dongus

zur „Krone " von heute ob ausgestellt.

Geschosse « wird bet jeder Witterung von 7 Uhr morgens
bi » 7 Uhr abend », jeweils init Pause während de,
Gottesdienstes . Alle näheren Bedingungen sind aus
der im schattigen Hochwald (Walktest Wadeltrtch ) ge¬

legenen Schießbahn ongrschlagra.

VE " Sllr Verpflegung ist gesorgt . "W§
Dir Preisoertetiung ist am 1. August abends

tm Gasthaus zur Felsenburg.

Auf dte Autostntrn Laim —Deckenpfronn — Hrrrenbrrg
und Wlldberg —Deckenpfronn —Lalw wird besonder»
htngewiesen . Der Vereins - Busschoß.

Wildberg.

für de« nächsten 2 Iahe « wirk am Samstag , de « 24 . Lust

192 « , nachmittag » 4 Uhr , beim Rathaus oorgenommen.
Stadtpslegr.

Komme am

Samstag auf den Wochenmarkt nach Calw
mit

Selbe Me «is M .. Erbse«
Smiossel»8 Psg.. >»bKirsche«

Büchler. Mörzheim

BeiNMk-Vtlli«
« M0/M4 . »

Unser Kamerad Altoeteran

Behringer
ist gestorben . Beerdigung
Samstag nachmittags Uhr.
Antreten V,3 Uhr bei Ehren-
Vorstand Seeger . Um voll¬

zähliges Erscheinen bittet
der Vorstand:

W i d ni a n n.

Belermu- «nt

Unser Kamerad

G. Behringer
ist gestorben . Der Verein
erweist ihm di « letzte Ehre.
DieBeerdigung findet Sama-
tag , nachmittag , 3 Uhr statt.

Sammlung ' /,3 Uhr bei
Vorstand Reichmann.

Heute treffe«ein:

MkMeu .fM

Weg . Streit m . d . Hausbrfitz,
verkaufe billig!

(schwarz , weiß , gelb)
nnd Ställe.

(Anzusehen Samst . ab 3 Uhr
und Sonntag .)

Lederktrake1761 . St.

Radfahrer-
Verein

Alzenberg

hält am Souulag . dan SS. Zul «.
von 2 Uhr nachmittag» ein« groß«

TnzWWeil
tm .Rdtzla"  ab. Dar Wirt empfiehlt
erstkl. Sprtsan ü. Gettänkr n. besonder«

la Metzelsuppe!
Erstkl. verstSrties Blas-Orchester.

Zahlreichen Zuspruch erbittet
der Ausschuß.

HDHDDDD
r

Sonntag , den 25. Juli 1V28
macht der

Muflkverein E. B . Hirsau
einen

über Altburg in den
44

wozu Freunde und Gönner herzlich willkommen sind.

Abmarsch 1 Ah«, Rathansplatz,
voransfichtliche Ankunft S Ahr.

I . A.

Der Mufiklaitrr.

t

I Wir beehren uns , Berwandle , Freunde u . Bekannte
zu unserer am Dienstag , den 27 . Juli 1928 statt-
sindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zuin „Röhla"  tn Beinbrrg
sreundlichst einzuladen.

^r «edrich Lutz
Sohn des -fi Friedrich Lutz , Bei,ib >.rg

Barbara Schwemmle
Tochter des -s Gottlieb Schwemmte , Igelsloch.

Kirchgang ' /,1 Uhr in Liebenzell.

Mehrere

schöne, junge

lllli

(6 - 18 Monate alt ) von gu¬
ten Milchkühen verkauft ge¬
gen bar Montag , 2S . Juli,
vormittags 10 Uhr das

Missionshaus
Liebenzell.

Altburg.
Nächsten Samstag

verkauft schöne

Mich . Kugele.

,Eonsiiin>
8 Verein Calw . 8

I Hevte eiälreffesdI
3k I Wa - W i

Reue I
Käktllssels
3 Psd . 20 Pf,.

Ltr . S SO

Msllrostk«
Ltr. SV.50

SikmchzWk
In allen Größen

Zück«
ErWil

Pfd . 3S Psg.

-Ne » "
-»OK«. 3n ««» teker vr»« n« «chäMM
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